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Startschuss im Stadtpark
Außengastronomie ist wieder
erlaubt. Die Bürger können
den Neunburger Stadtpark
genießen. Es gibt einige
Neuerungen.

Neunburg vorm Wald. (exb) Bis kurz
vor der Saisoneröffnung wurde flei-
ßig im Stadtpark gewerkelt. Der
Bauhof der Stadt Neunburg vorm
Wald und Kioskpächter Hans Brun-
ner haben in den letzten Wochen
vor Ort alles auf den neuesten
Stand gebracht.
Gemeinsam freuten sich Erster

Bürgermeister Martin Birner, der
Beauftragte für den Stadtpark,
Georg Bottenhofer, und Kioskpäch-
ter Hans Brunner umso mehr auf
die Öffnung des Kiosks. Denn die
Außengastronomie darf wieder an
den Start gehen.
Beim ersten Kiosk- beziehungs-

weise Stadtparkbesuch können sich
die Bürger vor allem auf einige
Neuerungen freuen.So wurde bei-
spielweise der Kiosk rundum gestri-
chen und bietet ein adrettes Er-
scheinungsbild. Auch die Minigolf-
bahnen wurden lackiert. Der neue,
große Sonnenschirm am Kiosk ver-
spricht zukünftig einen schattigen
Platz zum Erholen. Der Mehrgene-
rationensportplatz „xund & fit“, der
erst im Herbst eingeweiht wurde,
bringt zudem Spiel, Sport und Spaß
für Groß und Klein. Ganz neu ist
der erst kürzlich installierte Basket-

ballkorb bei der Skateranlage. Der
Stadtpark, die „grüne Oase“ am Fu-
ße der historischen Altstadt, bietet
ein vielfältiges Angebot für Famili-
en. Kulinarisch lässt sich Hans

Brunner erneut viele Schmankerl,
wie Steckerlfisch oder Spare Ribs,
für seine Gäste einfallen. Wann es
welche Schmankerln gibt, wird
kurzfristig nach Wetterlage be-

kannt gegeben. Die Öffnungszeiten
des Kiosks sind: Montag bis Sams-
tag ab 15 Uhr. An Sonn- und Feierta-
gen wird je nach Wetterlage geöff-
net.

Bürgermeister Martin Birner, Kioskpächter Hans Brunner und Stadtparkbeauftragter Georg Bottenhofer (von rechts) nah-
men die Neuerungen in Augenschein. Sie hoffen auf eine gute Saison im Stadtpark. Bild: Ulrike Meixner/exb

TERMINKALENDER

Dieterskirchen
Bürgermeistersprechstunde. Mittwoch
von 11 bis 12 Uhr in der Verwaltungsge-
meinschaft Neunburg.

Neunburg vorm Wald
Stadt- und Pfarrbücherei St. Georg.
Mittwoch 16.30 bis 19 Uhr geöffnet.
Katholische Gottesdienste. Mittwoch
16.30 Maiandacht der angemeldeten Erst-
kommunionkinder, 18.30 Uhr Bitt-Rosen-
kranz, 19 Uhr Vorabendmesse. Donnerstag
8.30 Uhr Hl. Messe, 10.30 Uhr Pfarrmesse,
14.30Uhr Maiandacht in Schönbuchen
(KAB), 19 Uhr Maiandacht in der Pfarrkir-
che.

Niedermurach
Katholische Gottesdienste. Pfarrkirche
St. Martin: Mittwoch 19 Uhr Bittmesse.
Donnerstag 10 Uhr Messe, 19 Uhr Maian-
dacht. Pertolzhofen: Donnerstag 8.30 Uhr
Messe.
Oberviechtach
Katholische Pfarrei. Ab nächster Woche
sind für die Messen keine Anmeldungen
mehr erforderlich.
Evangelische Gottesdienste. Auferste-
hungskirche: Donnerstag 9.45 Uhr Gottes-
dienst.
Bereitschaftspraxis. Mittwoch und Don-
nerstag 14 bis 18 Uhr im Krankenhaus.
Grüngutannahmestelle bei Pirkhof. 17

bis 19 Uhr geöffnet. Marken sind im Rat-
haus erhältlich.
Recyclinghof. 8.30 bis 11.30 Uhr.
Stadtbücherei. 9 bis 12.30 Uhr.
„Schnupferclub“Wildeppenried.Die Va-
tertagswanderung entfällt.
Frauenbund. Donnerstag 14 Uhr Maian-
dacht beim Bildstock im Pfarrgarten.

Schönsee
Katholische Gottesdienste. Pfarrkirche:
Mittwoch 19 Uhr Vorabendmesse. Donners-
tag 14 Uhr Maiandacht (Kolping).
Kolpingsfamilie.Donnerstag, 14 Uhr,Mai-
andacht in der Pfarrkirche Schönsee statt.

Schwarzhofen
Markt- und Schulbibliothek. Mittwoch 8
bis 10 Uhr geöffnet.

Teunz
Katholische Gottesdienste. Pfarrkirche:
Mittwoch 19 Uhr Bittmesse. Donnerstag 10
Uhr Messe, 19 Uhr Maiandacht.

Weiding
Katholische Gottesdienste. Pfarrkirche
St. Nikolaus: Donnerstag 9.30 Uhr Festgot-
tesdienst.

Winklarn
Recyclinghof. Samstag, 23. Mai, ge-
schlossen.

KORREKTUR

Vertreter ist
Tobias Eckl
Stadlern. (mmj) In unserer Sams-
tagausgabe vom 16. Mai heißt es
unter der Überschrift “Vier neue
Gemeinderäte vereidigt“ im Be-
richt zur Gemeinderatsitzung
hieß es, das in der Gemein-
schaftsversammlung der Verwal-
tungsgemeinschaft Rainer
Lampl den Bürgermeister ver-
tritt. Richtig ist, dass der zweite
Bürgermeister Tobias Eckl als
Vertreter von Bürgermeister Ge-
rald Reiter bestimmt wurde. Rai-
nerLamplwurde nebendemBür-
germeister als weiteres Mitglied
der Gemeinschaftsversammlung
benannt, sein Vertreter ist Mi-
chael Riedl.

KURZ NOTIERT

Mit Blutspende
Leben retten
Tiefenbach. Nächster Blutspende-
termin ist am Montag, 25. Mai
von 17 bis 20 Uhr in der Grund-
schule. Zur Blutspende mitzu-
bringen ist ein amtlicher Licht-
bildausweis und der Blutspende-
ausweis. Bei Erstspendern ge-
nügt ersteres. Spendewillige mit
Erkältungs-Symptomen und
Menschen mit direktem Kontakt
zu Coronavirus-Erkrankten wer-
den nicht zur Spende zulassen.

CSU kritisiert Abstimmungsverhalten
Dritter Bürgermeister: Bei Weichenstellung dem Wählerwillen nicht entsprochen

Schönsee. Den Wählerwillen sieht
die CSU-Fraktion des Schönseer
Stadtrates missachtet: Kritikpunkt
ist die Wahl des Dritten Bürger-
meisters Josef Fleißer.
In einem Pressemitteilung gibt

Sprecher Christian Weinfurtner
stellvertretend für die CSU-Fraktion
ein Statement zur Vorgehensweise
bei der Wahl des Dritten Bürger-
meisters ab. Darin wird auf die
Stadtratswahl 2014 Bezug genom-
men, bei der sich die damaligen
Stadträte der Freien Wählergemein-
schaft Schönsee und Umgebung in
einem Zeitungsartikel sehr „verär-
gert“ über die Wahl des Dritten Bür-
germeisters von Schönsee zeigten.
Von einer „unglaublichen Missach-
tung des Wählerwillens“ sei die Re-
de gewesen. Viel Kritik gab es für
die Vorgehensweise, dass bei der
Wahl der Kandidat mit der wesent-
lich geringeren Stimmenzahl sich
gegen denjenigen mit der höchsten
durchsetzte.
„Großes Erstaunen und auch Ver-

ärgerung“ habe nun bei den Stadt-
räten der CSU-Fraktion Xaver Bayer,
Johann Pfistermeister, Stephan Irl-
bacher und Fraktionssprecher
Christian Weinfurtner die Wahl des

Dritten Bürgermeisters in der aktu-
ellen Wahlperiode ausgelöst. „Of-
fensichtlich einer gemeinsamen
Absprache zwischen den beiden
FWGs und der SPD geschuldet,
schlug Stadtrat Michael Präßl von
der Freien Wählergemeinschaft
Gaisthal-Rackenthal als Kandidaten
den Stadtrat Josef Fleißer von der
SPD vor. Es ist der Kandidat mit
dem mit Abstand schwächstem
Wahlergebnis von 320 Stimmen“,
betonen die CSU-Räte in ihre Stel-
lungnahme. Die CSU-Fraktion habe
als Gegenkandidaten den Unter-
nehmer und Kreisbrandmeister
Christian Weinfurtner vorgeschla-
gen, der bei der Kommunalwahl
insgesamt 1177 Stimmen erzielt ha-
be.
„Zur großen Überraschung“ habe

sich Stadtrat Fleißer mit 8:7 Stim-
men gegen Stadtrat Weinfurtner
durchsetzen können. „Es ist offen-
sichtlich, dass hier der Wählerwille
beeindruckend ungeachtet bleibt“,
kritisiert die CSU-Fraktion. „Auch
wenn die Abstimmung geheim war,
lässt sich folgern, dass Stadtrat Flei-
ßer mit an Sicherheit grenzender
Wahrscheinlichkeit aufgrund der
Stimmen der FWG Schönsee und

Umgebung, der FWG Gaisthal-Rack-
enthal und natürlich der SPD ge-
wählt worden ist“. Bei dieser Wahl
hätte es Bürgermeister Reinhard
Kreuzer nach Ansicht der CSU-Frak-
tion „gut zu Gesicht gestanden, den
von der starken CSU-Fraktion vor-
geschlagenen Kandidaten Christian
Weinfurtner als Zeichnen von gu-
tem Willen für eine konstruktive
Zusammenarbeit und Transparenz
zu unterstützen.Wären die Stadträ-
te der FWG Schönsee und Umge-
bung somit unter der Führung des
nun amtierenden Bürgermeisters
ihren eigenen Maßstäben, die sie
bei der Kommunalwahl 2014 noch
so vehement vertreten und die da-
malige CSU-Fraktion heftig kriti-
siert haben, gefolgt, dann hätte die-
ses Abstimmungsergebnis anders
aussehen müssen“.
Stadtrat Michael Präßl hingegen

müsse sich fragen lassen, warum
nicht er sich mit seinen 838 Wäh-
lerstimmen zur Wahl für das Amt
des Dritten Bürgermeisters gestellt
habe. Wer von der Wählerschaft das
Vertrauen bekomme, habe sich
auch der möglichen Verantwortung
von Ämtern zu stellen, betont die
CSU-Fraktion abschließend.

Hier parkt die Rektorin
Keine Feier, aber Glückwünsche zu Ortrud Sperls 60. Geburtstag

Niedermurach. (dis) Der 60. Geburts-
tag von Rektorin Ortrud Sperl am
23. März sollte gebührend gefeiert
werden. Dazu hatten die Lehrerkol-
legen, der Elternbeirat und die
Grundschüler alle Vorbereitungen
getroffen. Sogar die Altendorfer
Grundschule, die sie auch seit dem
neuen Schuljahr leitet, wäre zum
Gratulieren gekommen. Doch die
Corona-Pandemie veränderte alles.
Nachdem nun ins Niedermura-

cher Schulhaus etwas Leben zu-
rückgekehrt ist, überbrachten El-
ternbeiratsvorsitzende Erika Biegerl
und Elternbeiratsmitglied Diana
Portner nachträglich die Glückwün-

sche der Schulfamilie. Den Überra-
schungsbesuch hatte Lehrerin Fio-
na Hauser-Kroner mit organisiert.
Ortrud Sperl ist seit 2005 Rekto-

rin an der Grundschule und seit
letztem Jahr hat sie auch die Schul-
leitung in Altendorf übernommen.
Seitens der Gemeinde Niedermu-

rach hatte Bürgermeister Martin
Prey bereits im Vorfeld gratuliert.
Erika Biegerl übergab als kleine

Aufmerksamkeit eine weiße Orchi-
dee und einen Gutschein für das
Landhotel Birkenhof. Finanziert
wurde dies durch die Schülereltern,
die Lehrerkollegen und dem Eltern-
beirat. Eigens für sie wurde auch

ein Parkplatzschild durch die
Schreinerei Danzl erstellt und un-
entgeltlich zur Verfügung gestellt.

Sichtlich gerührt nahm die Schul-
leiterin die Präsente entgegen. Vor
allem deshalb, weil extra für sie

durch Diana Portner Gstanzl’n erar-
beitet und diese vorgetragen wur-
den.

Rektorin Ortrud Sperl, die Grundschüler und Elternbeiratsvorsitzende Erika Biegerl bewundern das neue Parkschild. Bild: dis


